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Nachtrag zu dem Brande aus K.⸗Kotzenau. 

Bei dem Brande in Klein-Kotzenau find abgebrannt: 15 
Wohngebäude, 10 Scheuern mit heurigem Getreide und ein 
Auszüglerhans, Das Feuer“ iſt bei einem Seifenſieder herz 
ausgekommen, wo es in einer Scheune bei demſelben ange— 
legt wurde. 


Seltene Fruchtbarkeit. a 

Auf dem herrſchaftl. Felde zu Mittel-Langen— 
Neundorf, zur Herrſchaft Zobten bei Löwenberg ge— 
hörig, iſt auf dem diesjährigen Raps-Felde eine 
Staude gewachſen, welche 1950 Saamentaſchen 
enthielt, von denen nur wenige unvollkommmene 
Körner haben. Rechnet man durchſchnittlich in ei— 
ner Taſche nur 8 Korn, ſo beträgt die Summe 
15600 Körner. (Der Bote a. d. Rieſengeb.) 


S —— . — 
Dank und Antwort auf das Communal⸗ 
Intereſſe. 


Dem geehrten Bürger, welcher dem anonymen Corres-⸗ 


pondenten, der jo viel über die Ergebniſſe in Liegnitz ſchreibt 
und ihm dafür einen Dank votirt, wird bemerkt, daß, wenn 
auch dem geehrten Buͤrger im Ganzen dieſe Referate nicht 
gefallen, wie in feinem Aufjage am Schluſſe erſichtlich, er 
ferner fortfahren wird, wenn es irgend ſeine Zeit geftattet, 
die Intereſſen der Stadt Liegnitz in beſcheidener Weiſe, in 
dem und jenem Blatte, zu beſprechen; denn die Wirkungen 
find nie erfolglos geblieben, das erſehen wir in Ihrem Re⸗ 
ferate mein geehrter Bürger, indem Sie uns nunmehro durch 
dasfelbe anzeigen, daß die Geffentlichkeit der Stadtverordne- 
tenverſammlung ins Leben tritt — und ſehen Sie mein ge⸗ 
ehrter Bürger, das that die Preſſe, d. h. die Preſſe, wel: 
che es ſtets gut meint, und von Heimlichthuerei, wie viele an⸗ 
dere Preſſen, nichts wiſſen will, denn die Worte der heiligen 
Schrift: und es werde Licht, ſind hoͤher zu achten, als die, 
wer aber im Finſtern wandle, ſehe zu, daß er nicht falle. 
Der Correspondent. 


Der Aufſatz im Commanalblatt Nr. 74. „Kommunal: 
Intereſſe“ unterzeichnet ein Bürger, wurde auch im hieſi⸗ 
den Stadtblatt abgedruckt, dort heißt es aber Zeile 6 und 7 
des Auffages in Nr. 73 des Communalbl. vom 5. d. Mts., 
es muß aber ſtatt Communalblatt „Sileſia“ heißen, 
da im erften Blatte der Aufſat: „die Oeffentlichkeit c.“ ſich 
nicht befand, ſondern in der Silefia ; der unterzeichnete Bür- 
ger hatte ſich nur im Blatte gelrrt, wir erſuchen daher das 
Stadtblatt in feiner naͤchſten Dienſtagnummer zur Verſtaͤn⸗ 
digung der Leſer dies berichtigen zu wollen, damit die Leſer 
den Aufſatz finden. Die Redactio n. 


Ein qgeſandt. 


Der Mittelſtraße, welcher vor Kurzem in dieſen 


Blättern gedacht wurde, iſt bei ihrem ſchlechtem 
Pflaſter ein Unglück paſſirt, ſo erzählte mir ein 
Freund, der dort wohnt und der den Unfall, wel⸗ 


1845. 


cher des Morgens paſſirte, vom Fenſter aus mit 
angeſehen hatte. Es ging nämlich ein Gymnaſiaſt 
des Königl. und ſtädtiſchen Gymnaſii ſtolzen Schrit⸗ 
tes, ſeine Bücher unter dem Arme und eine bren— 


nende Cigarre im Munde, dieſe Straße hinab, um 


in die Stunden zu gehen. Daß die Mittelſtraße, 
nach der letzten Mittheilung, eben in keiner guten 
Verfaſſung war, hatte mein Gymnaſiaſt vergeſſen 
und ſo paſſirte ihm denn, als er an einer jener 
Stellen aulaugte, hinzufallen — nein — nur zu 
ſtolpern, und o Unglück! dabei feinen Glimmſten— 
gel zu verlieren. — Dieſe fatale Mittelſtraße ver- 
wünſcht der angehende Muſenſohn bis in den Ab⸗ 
grund der Hölle, weil doch die Möglichkeit vorhan⸗ 
den war, daß feine Naſe den Erdboden mit berüh— 
ren konnte; glücklich, daß nur dem Glimmſtengel 
der Athem ausgegangen war, ſtieg nun mein Gym⸗ 
naſiaſt dem nächſten Laden zu, einen neuen Glimm— 
ſtengel anzuzunden um denſelben in aller Ruhe bis 
in den Kloſterhof, wo das Gymnaſſum ſich befin⸗ 
det, zu rauchen und alsdann erſt weg zu werfen, 
was aus geſchehen. Dies das Bild einer Mittels 
ſtraße, welches wahrlich berechtigt zu ſagen: „das 
iſt nicht die rechte Mittelſtraße.“ ru. 
Anfrage. 

Warum iſt in dieſem Jahre mit Legung des 
Trottoirs nicht fortgeſchritten worden? Die mehr— 
ſten Bürgerſteige ſind jetzt ordentlich zum Halsbre— 
chen eingerichtet. Alſo vorwärts!! 2. 

; Bi Eingeſandt. 

Bitte um ſachkundi e Aufklärung. 

In London koſteten am g. September 6 Pfund 
gutes Weizenbrod 6 Pence oder 5 Sgr. — Wir 
ſchicken den Weizen von hier nach England, der 
dort zu zahlende Eingangszoll und die Transport: 
foften dürften unſere Mahlſteuer wohl compenſiren; 
wir erhalten aber von unſern Baͤckern für 1 Sgr. 
nur 12 Loth Semmel, alfo für 5 Sgr. noch nicht 
2 Pfund, müffen mithin für 6 Pfund das dreifache 
zahlen. ie haͤngt das zuſammen. 


Verzeichni ß 

der Vorleſungen, welche bei der Königl. 

landwirthſchaftlichen Lehranſtalt in Pros⸗ 

kau im Winter⸗Halbjahr 184% gehalten 
werden ſollen. a 

An der Königl. landwirthſchaftlichen Lehranſtalt 

zu Proskau ſollen für das Winter⸗Semeſter 184 / 
nachſtehende Vorleſungen gehalten werden: 


x 


1) landwirthſchaftliche Betriebslehre. — Einlei⸗ 
tung in das Studium der Landwirthſchaft. Direk⸗ 
tor Heinrich. 2) Allgemeiner Acker⸗ und Pflanzen⸗ 
bau (iſter Theil der Pflanzen-Productions-Lehre), 
enthaltend die Lehre vom Klima, vom Boden (Agro⸗ 
nomie), vom Dunger, von den Urbarmachungen, 
von der Bearbeitung des Ackers, Beſtellung der Saat 
und der Ernte (Agrikultur im engern Sinne). Ads 
miniſtrator Settegaſt. 3) Thier-⸗Productions⸗Lehre. 
— Allgemeiner Theil. — Die Rindviehzucht. Der⸗ 
ſelbe. 4) Anleitung zur Wirthſchaftsführung, er- 
läutert durch Beſprechung der täglichen Vorgänge 
in dem Wirthſchaftsbetriede Proskau's und der da⸗ 
zu gehörigen Vorwerke. Derſelbe. 5) Mineralogie. 
Dr. Heintzel. 6) Geognoſie. Derfelbe. 7) Anato— 
mie, Phyfiologie und Geographie der Pflanzen. Der: 
felbe, 8) Allgemeine Zoologie. Derſelbe. Experi⸗ 
mental⸗ und Agrikultur⸗Chemie. üſte Abtheilung. 
Dr. Kroker. 10) Chemiſche Technologie, mit beſon— 
derer Rückſicht auf die landwirthſchaftlichen Gewerbe. 
Derſelbe. 11) Experimental-Pyyſik. After Theil. 
Derſelbe. 12) Planimetrie, Trigonometrie und Ste— 
riometrie. Rendant Schneider. 13) Plan- und Ma⸗ 
ſchinen⸗Zeichner. Derſelbe. 14) Forſtwiſſenſchaft, 
und zwar: Waldbau. — Forſteinrichtung und Be⸗ 
triebs⸗Plan. Oberforſtmeiſter Maron. 15) Thier⸗ 
heilkunde. Kreis⸗Thiexarzt Kniebuſch. 

Die Eröffnung dieſer Lehranſtalt iſt höheren Or⸗ 
tes auf den 15. Oktober d. J. feſtgeſetzt; die Vor⸗ 
leſungen beginnen mit dem 18. Oktober d. J. 

Proskau, den 6. September 1847. 
Der Königl. Geheime Regierungs-Rath und Direk— 
tor der Koͤnigl. landwirthſchaftlichen Lehr-Anſtalt. 


Heinrich. 


— 


Kirchen-Machrichten. 


Getraut. 


Liegnitz, im August: Maurergeſell Piforste mit Jung: 
fer Ktems. Wirthſchafts⸗Inſpector Julius Borrmann zu 
Peterwig bei Jauer, mit Jungfer Mathilde Hoppe hierſelbſt. 

Goldberg, im Auguſt: Schuhmacher Roͤsler mit Junge 
fer Speer. Muſikus Riediger a. Hainau mit Jungfer Doͤh⸗ 
ae Septmbr.: Weißgerbergeſell Gottwald mit Paul. 
Schuͤtze. 

Hainau, im Auguſt: Haͤusler Gottfried Winter aus 


Biſchdorf mit Jungfer Otto aus Tſchirbsdorf. Rothgerber⸗ 


meiſter Schmidt mit Jungfer Juliane Muͤller. 
Geboren. 


Liegnitz, im Juli: Frau des Bahnhofsinſpektors Hil⸗ 
debrand e. T. Frau des Partikulier Jaͤckel e. T. Im Au⸗ 
guſt; Frau des Schuhmachermeiſter Jüngling e. S. 
des Kutſcher Heiſgans in Pfaffendorf e. T. Frau des Schol⸗ 
tifeibefißer ne in Großbeckern e. S. Frau des Schnei⸗ 
dergefell Feiſt e. T. Frau des Muͤhlenbauergehülſe Pornig 
in Altbeckern e. S. Frau des Feldwebel Mäder e. S. Frau 
des Inwohner Heidrich e. S. Frau des Schuhmachermſtr. 
Berger e. S. Frau des Schuhmachermſtr. Brendel e. T. 
Frau des Haͤusler Händen e. T. Frau des Tuchbereiterge⸗ 
ell Gahlich e. S. Frau des Röhrmeiſter Schaͤdlich e. T. 

rau des Seilermſtr. Kliem e. S. ſtarb. Frau des Tiſch⸗ 
lermeiſter Arlt e. S. Frau des Inwohner 


Groͤsler e. S. 


Frau des Schullehrer Klingauf in Panten e. S. Frau des 
Schneidermſtr. Reichelt e. S. Frau des Freidauergutsbeſiz⸗ 
zer Müller in Großbeckern e. T. rau des Freihaͤusler 
Schmidt in Großbeckern e. T. Frau des Schuhmachermſtr. 
Rudolph e. ©. Frau des Freigärtner Schönwald in Hum⸗ 
mel maͤnnl. Zwillinge. Frau des Kraͤuteteibefizer Schmidt 
S. Frau des Schneidermſtr. Niemand e. S. Frau des 
Drechsler Bone e. T. Frau des Kräutereibefiger Weiß e⸗ 

Frau des Kaufmann Heydrich e. S. 
Frau des Konſorte Helm in Gr.⸗Beckern e. S. Unverehel. 
Petſchelt in Großbeckern e, t. S. (Kathol. Kirche: Frau 
des Schuhmachermſtr. Schön e. ©.) 


Goldberg, im Juli: Frau des Goldarbeiter Bruͤchner 
e T. Im Auguſt: Frau des Tuchmacher Hielſcher e. T. 
Frau des Tuchmacher Mundin e. T. Frau des Schweden⸗ 
kretſchambeſſe. Laube e. T. Frau des Plumpendauer Thie⸗ 
me e. T. Frau des Stellbefiger Helmrich e. T. Frau des 
Lederhaͤndler Hoffmann e. T. Frau des Schneidermeiſter 
Wangenheim e. T. Frau des Hufſchmidt Bachmann e. T. 
Frau des Tuchmacher Konrad e. S Frau des Fleiſchhauer 
Krauſe in Wolfsderf e. S. Frau des Schuhmacher Poͤtſch 
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e. S. Frau des Seiler Hanke e. T. 
Hain au, im Juli: Frau des Kutſcher Rothe e. S. ſt. 


Frau des Buchhalter Anders e. T. Im September: Frau 
des Kaufmann Müller e. S. Frau des Kaufmann Glogner 
e. S. 


Geſtor ben. 


Liegnitz, im Auguſt: Freigaͤrtnerwittwe Herrmann, 71 
J., Krampf und Schlag. Tochter drs Schuhmachermeiſter 
Schlegel, 1 J., Krampf und Schlag. Frau des Schuhma⸗ 
chermſtr. Wegner, 68 J., Altersſchw. Sohn des Schmie⸗ 
demeiſter Weinhold, 21 W., Krampf und Schlag. Frau 
des Lohnfuhrmann Weigert, 48 J. 6 M. 14 T., Lungenſch. 
Tochter des Schneidermſtr. Dunn, 14 T., Schlagfl. Sohn 
des Maurergeſellen Hiller, 5 M. 8 T., Krampf u. Schlag. 
Tochter des Sattlermſtr. Zingel, 4 J. 6 W. 4 T., Nerven⸗ 
fieber. Sohn des Zimmermann Jüttner in Altbeckern, 15 
W., Kraͤmpfe. In September: Tochter der Unverehelich⸗ 
ten Dietrich, 6 M., Krämpfe Muͤhlenbaumſtr. Hoffmann, 
54 J. 5 M. 16 T., Lungenſchwindſucht. Muͤllergeſell Ger⸗ 
ner, 45 J. 4 M., wurde in der Weißgerberwalke unter dem 
Waſſerrade aufgefunden. Sohn des Inwohner Sachs, 1 J. 
5 M., Zahnkrankheit. Inwohner Heinrich Wilke, 71 J. 6 
M., Altersſchw. Sohn des Goldarbeiter Koͤhler, 4 
Krämpfe. Frau des Kräutereibefiger Schiefer geb. Simon, 
51 J., Abzehrung. Tochter des Vorwerksbeſitzer Leuſchner, 
4 M., Abzehrung. Tochter des Handelsmann Galle, 2 M. 
8 T., Kraͤmpfe. 


Goldberg, im Auguſt: Tochter des Einwoh. Gabriel, 
2 J. 2 M. Tochter des Schuhmacher Zimmer i. Flenzberg, 
1 M. 10 T. Hufſchmidt Baͤnſch, 62 J. 11 M. 22 T. 
Tochter des Handelsmann Andrä, 1 J. w. 3. T. Im Gep: 
tember: Sohn des Haͤusler Seidel in Neudorf, 4 W. 3 . 
Tochter des Vorwerksb. Mende, 6 M. 1 T. Wttw. Scholz, 
79 J. 11 M. = 


Hainau, im Auguſt: Sohn des Boͤttchermſtr. Schenk, 
19 J. 0 M. 16 T., Blutſturz. Tochter des Schuhmachet⸗ 
mſtt. Roſemann, 10 M. 7 T., Keuchhuſten. Im Sptmbr.: 
Vorwerksb. Vottlieb Hildebrand, 42 FJ. 6 M. 23 T., Un: 
terleibskr. Tochter des Conditor Alt, 2 J. 3 M., Zahn⸗ 
krampf. Inwohnerfrau Eleonore Reimann geb. Kuhn, 67 
J. 3 M., Altersſchwaͤche. Ehefrau des Kaufmann Müller, 
56 J. 5 M. 2 T., Nervenentkeäftung. Dreſchgaͤrtner⸗Aus⸗ 


zuglet⸗Wittwe Eliſabeth Roſemann in Hermsdorf, 77 J. 5 

M. 4 T., Alterſchwaͤche. 

— — — — — 
Subhaſtations⸗Patent. 

Zum öffentlichen freiwilligen Verkauf des sub 
No. 2 in Dornbuſch belegenen, den Schmidt ſchen 
Erben . und auf 21,995 Thlr. gerichtlich 
abgeſchatzten Freibauergutes iſt ein 


Im Septmbr,: - 


4 M. 


Termin auf 


den 28. September 1847 Vormitt. 11 uhr 
in unſerem Gerichtslokale anberaumt worden. 

Die Taxe, der neueſte Hypothekenſchein und die 
befonderen Kaufbedingungen können in den gewöhn— 
lichen Amtsſtunden in unſerer Regiſtratur eingeſe⸗ 
hen werden. Liegnitz, den 21. Auguſt 1847. 

Königliches Land- und Stadt-Gericht. 


Vermiethungsanzeige. ER 
Das mit dem letzten Dezember dieſ. J. vacant 
werdende Verkaufslokal No. 3. in unſerem Schau⸗ 
ſpielhauſe nebſt Zubehör, ſoll anderweit auf 3 bis 
6 Jahr vom 1. Januar 1848 nach Umſtänden aber 
auch erſt vom 1. April 1848 ab, durch öffentliche 
Licitation vermiethet werden. i 
; Hierzu ſteht Termin an auf Sonnabend den 
25. d. Mts. Nachmittags 3 Uhr, auf hie⸗ 
ſigem Rathhauſe. - 5 N | 
Die Vermiethungsbedingungen können in unſe— 
rer Regiſtratur eingeſehen werden. 
Liegnitz, den 8. September 1847. 
Der Magiſtrat. 


13 Am Grabe f 
| meiner unvergeßlichen, mir fo früh entriffenen % 


Gattin, der Frau Lehrer 
Auguſte Friederike Louiſe Kernich 
geb. Knebel. 
Sie ſtarb den 17. September 1846. 
Ein Jahr iſt hin mit thränenvollen Tagen 
J Seit die verhängnißvolle Stunde ſchlug, 
Wo Dich, Auguſte! aus der Welt voll 
u Plagen, 
A Ein Engel Gottes in das Jenſeits trug. 


Y 
) 
u Dort weilſt Du nun, in jenen lichten Höhen, 


Y g ö 
Wo, die ſich hier geliebet, ewig ſehen 

Und die der Glaube ewig ſelig nennt. 
* Dir iſt das Loos auf's Schönfte zwar gefallen, 
Doch mich drückt ſchwer der tiefſten Wehmüth 

e 

Frägt mich der unſchulbsvollen Kleinen Lallen: 
„Wo iſt die Mutter?“ Ach! dann bricht 
das Herz. 


8 Es giebt nicht Troſt, an Deiner Gruft zu 
4 


C 


Sl 


weinen, 
Wo Dir zur Seite auch Dein Säugling ruht; 
N Es tröftet nicht, bei ſtiller Nacht zu weinen, 
Wenn alles Leben wie im Grabe ruht. 


9 Nein, nur im Glauber ſuch' ich Dich zu finden, 
In Deinem Glauben, der Dich aufrecht hielt, 
Als Deine Lebenskraft begann zu ſchwinden 
und als des Todes Nahen Du gefühlt. 


Mur dieſer Glaube iſt mein Troſt auf Erden; 
dur er gießt Balſam in mein blutend Herz. 

09’ er auch Deiner Kinder Glaube werden, 
Dann mildert er der bittern Trennung Schmerz. 
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’ N an 8 . he E 
Kräuter⸗Waſſer 
erfunden und fabricirt 5 


von 
Cands beer 6 
in 9 2 


N Kaiſerslautern. . 
„ Dieſes Waſſer iſt eine aus mehreren Kräuter J 
(NP) /Ertracten gezogene Composition und hat die 610 V. 
. genſchaft, aus allen wollenen, feidenen und andern > 
i Stoffen alle Fettflecke, wie Wagenſchmiere, Thran, 0 I 
„ Oel, Butter, Wachs. Stearin u. dgl. m., wegzu⸗ 
nehmen, ohne den Farben (ſelbſt unächten) im min 
e deſten zu ſchaden, oder einen Umriß zurückzulaſſen J C 
A auch nimmt es aus Hüten und Rockkragen den 
6 Schmuß, ſowie alle Flecke von Kirchenverzierungen AL 
Karl „we „e 
8 
A 


Mil 


@ ſammengeſchlagen unter den zu reinigenden Fleck, 


6 einem leinenen oder andern Tuche ab, worauf ſich 
Wa. 


derſchlagen wird. 


* 


Bel Seidenzeugen reibt man die 


(a 


6 N brem. Thlr. 17 fgr., und 22 Sh. hamb. Geld. 


6 Y mit dem Verkauf dieſes Kräuter⸗-Waſſers beauf br 
tragt und wolle man ſich deshlb mit Beſtellungen Is 
Bezug nehmend auf Vorſtehendes zeigt die l 
E terzeichnete an, daß ſie ſoeben 
3 Mine zweite Sendung Diefes berühmter & 
SEEN, ſich ana ee hlt F 
erha at und ſich zur Abnahme empfiehlt. 
ei 2 Di Hofbuchdruckerei. 2 
eee 
14 N eee N 2 
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Acker erſter Kaſſe. 


Bekanntmachung. 
Zur öffentlichen Verdingung der bei den hieſigen 
Garniſon⸗Anſtalten im Jahre 1848 erforderlichen Be⸗ 
heizungs- und Erleuchtungsbedürfniſſe beſtehend in 


eichenem Holz, Lichte und Oel, iſt ein Termin auf 


den 24 September c. Nachmitt. um 3 Uhr 
in unſerem Conferenzzimmer anberaumt worden, wo— 
zu wir Bietungsluſtige einladen. aaa 
Liegnitz, den 11. September 1847. 
Der Magiſtrat. 


Klaſſenſteuer⸗Liſten 
zur Anlage fuͤr das Rechnungs-Jahr % 
I 18*7/, ſind ſtets vorraͤthig zu haben in = 


— 
N 


der Königl. Hofbuchdruckerei U) 
Bäckerſtraße A 90. V 


Einga 


Das Laubholz der Pappeln an der Waldauer 
Straße ſoll 2 
Freitag den 17. huj. U Uhr Bormittags 
meiſtbietend verkauft werden. 

Ort der Zuſammenkunft an der Tarnsgraben— 
Brücke unweit der Dänemark. i 

Liegnitz, den 13. September 1847. 

Die Baudeputation. 


Freitag den 17. huj. Nachmittags 2 Uhr fol 
eine Quantität Korbmacherweiden in den Werdern 
der Katzbach meiſtbietend verkauft werden. 

Ort der Zuſammenkunft am Heinzeſteg. 

Liegnitz, den 8. September 1847. 

Die Baudeputation. 


Freiwilliger Verkauf. 

Wir beabſichtigen unſern auf der Jauergaſſe ge: 
legenen laudemialfreien Gaſthof, genannt der Dorn— 
buſch, aus freier Hand mit ſämmtlichem Inventa— 
rium zu verkaufen; es gehören dazu 13 Scheffel 
Kaufluſtige koͤnnen die näheren 
Bedingungen beim Hutmacher F. Beyer am großen 
Ringe No. 451. oder auch im Dornbuſch ſelbſt er⸗ 
fahren. Die Erben. 


Fr x 


Große Auktion. u 
Dienftag den 20. September und die folgenden 
Tage, jedesmal von des Morg. 9 Uhr an, werde ich 
in dem Hauſe des verſtorbenen Tuchkaufmann Sa⸗ 
muel Hoffmann, am Ringe Nro. 193., dicht neben 


8 12 N 
Hierzu eine Extra: Beilage, 


dem Gafthof zum „ſchwarzen Adler“ allhier, die 
vorhandenen Möbel und Hausgeräthe, Tuchfabrika⸗ 
tions und Verkaufsutenſilien und andere Sachen, 
als 33 Stück Sellige Bretter, 7 Centner ordin. Ei⸗ 
ſenvitriol und 1 Centner 33 Pfund Hornleim, dann 
Glas- und Porzellanwaaren, Wäſche, Kleidungs⸗ 
ſtücke, Leinenzeug und Betten, eine goldene Erbſen⸗ 
kette mit Kreuz 14 Dukaten ſchwer, einen goldenen 
Ring mit funf Diamanten und mehres Silberzeug, 
und eine ganze Parthie noch vorräthiger 
Wolle, in diverſen Quantitäten öffentlich verſtei⸗ 
gern. Indem ich zahlungsfähige hierzu einlade, be⸗ 
merke ich, daß die Woll⸗ und die Gold und 
Silberſachen den zweiten Tag, alſo Mittwoch 
den 22. September zum Verkauf kommen. 
Goldberg, den 10. September 1847. 
Schmeiſſer, Aukt.⸗Comm. 


Der Vorstand, 8 
S 


* 
) 
> — 

© sante Naturgegenstände, Donnerkeil etc.) 
L 

9 

as 


Brennmaterial. 

Unterzeichneter erlaubt ſich hiermit auf ſein be— 
deutendes Lager von diverſen Brenabölzern, als: 
Buchen, Birken, Eichen, Erlen und Kiefern Leibholz 
fo wie eichen und fiefern Stockholz, ferner auf feine 
Niederlage von Braunkohle in Ziegelform 
ſo wie auf ſeine Niederlage von gutem, trockenem 
Torf, unter Zuſicherung der reellſten Bedienung er⸗ 
gebenſt aufmerkſam zu machen. H. Prüfer, 


am Bahnhofe. 


Ueberſeeiſcher Wunder⸗Nieſen⸗Stauden⸗ 
oggen. 

Von dieſer bereits Korn>Art ver: 
kaufe ich dieſes Jahr 100 Scheffel und ich kann 
ſolches jedem Landwirth als vorzüglich vortheilhaft 
zu Saamen empfehlen, da man pro Morgen nur 
6 Metzen zur Ausſaat braucht und auf einen Aus- 
druſch von circa 18 Scheffel rechnen darf. 

Herr Kaufmann F. Tilgner in Liegnitz auf 
der Mittelſtraße hat Probe davon und nimmt Be— 
e an. 6 1 

Jerſchendorf bei Neumarkt. 

Huld, Gaſtwirth. 
en Ehe 


| riſchen Caviar empfing und empfiehlt 
See en een agu 8 


’ 


* 


Ertra-Zeilage 
zu No. 75 des Kommunal und Intelligenz-Blattes. 


Liegnitz, Freitag den 17. September 1847. 
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Feuer⸗Nersicherung. 
Preußiſche National⸗Verſicherungs-Geſellſchaft in Stettin. 
Genehmigt durch Allerhöchſte Cabinets-Ordre vom 31. Oktober 1845, gegrundet auf ein Capital von 


Drei Millionen Thalern preuß. Courant. 


Als beitätigter Agent vorſtehender Geſellſchaft erlaube ich mir, mich dem Verſicherungſuchenden Pu- 
blikum zur Annahme von Verſicherungsanträgen beſtens zu empfehlen, mit der Bemerkung, daß genannte 


Anſtalt, weder in Höhe des Grundkapitals noch in Loyalität, eben jo wenig in Billigkeit der Prämien 


vor einem anderen derartigen ſoliden Inſtitut zurücktritt. 


Liegnitz, den 16. September 1847. 


C. W. Schnuppe am Markt No. 552. 


Lebensverſicherungs- Societät Hammonia in Hamburg. 
Die Lebensverſicherungs- Societät ubernimmt Verſicherungen auf Lebenszeit oder auf 1 bis 10 
Jahre, auf das eigene Leben, auf das Leben eines Andern, auf verbundene Leben; jo wie Verſicherungen, 
wonach das Kapital durch Zuſatz⸗Prämien noch bei Lebzeiten zahlbar wird. 


Erſtes Erforderniß zur Aufnahme iſt gute Geſundheit. erde 
Wer auf Lebenszeit verſichert iſt Theilhaber der Societät. 


ohne Vorausbezahlung entgegen genommen. 


Anmeldungen zur Verſicherung werden 


Nach funfjabriger Aufbewahrungszeit werden den Theilhabern die Ueberſchuſſe zurückvergutet. 
Die Societät leiſtet Zahlung wie dei andern Todesurſachen, auch im Fall Verſicherte an der Cho⸗ 
lera ſterben. Bei Sterbefällen wird die Zahlung an den Inhaber der Police geleiſtet, ohne Beweiſe über 


das Eigenthumsrecht zu verlangen. 


Die Pläne und ſonſtigen Druckſchriften dieſer Anſtalt, 


ſo wie die einer Ausſteuer-Verſicherung 


für Kinder will Herr G. Kerger in Liegnitz die Gefälligkeit haben, unentgeldlich zu verabreichen and 
H. C. Harder, Bevollmächtigter. 


Auskunft darüber zu ertheilen. 


genheiten z 


anzuzeigen, da ich nur in dem Falle hier noch einige Tage verweilen werde, w 1 0 
3 ptikus aus Schwerin. 


funden hätten. 


„Ein großer Speicher“, 
drei Etagen hoch, mit 2, unter dem Dachraum be- 
ndlichen, zur Aufbewahrung von Heu ꝛc. einge⸗ 
richteten Böden, in der Nähe der Stadt gelegen, 
ſich zum Betriebe mehrerer Geſchäfte eignend, iſt zu 
vermiethen, und wollen bierauf Reflektirende ihre 
Adreſſe in der Exped. der e Sileſia gefälligſt abgeben. 
Zu zahnärztlichen Beratdungen bin ich Sonna⸗ 
dend den 18. d. M. im „preuß. Hoſe, edes Mor⸗ 
gens von 10 bis Abds 5 Uhr anzutreffen. Zugleich ma⸗ 
che ich Zahnkranke auf die von mir angewendete Ful⸗ 
lungsmaſſe, welche ſowol zur Verhutung der Zahn⸗ 
ſchmerzen, als auch zur Erhaltung bobler Zähne, 
alle bis jetzt zu dem Behufe gebräuchlichen Subſtan⸗ 
zen übertrifft, beſonders aufmerkſam. 
8 Zahnarzt Bruck aus Breslau. 


D. F. Köhler, kl. Ring Nr. 108 
empfiehlt eine bedeutende Auswahl und neue Sen⸗ 
dung engliſcher Strickwolle, reine weiße und bunte 
Schafwolle, Vigongewolle, couleurte und geflammte 
Häkelſeide, Nähgarne, ſchottiſchen Zwirn, Stückgarne 
in diverſen Nummern, und verſichere die billigſten 


Preiſe. „„ 


Knöpfe. 
Eine Parthie ſchwarze ſeidne Rock-Knöpfe ganz 
moderne Muſter, verkaufen zum Einkaufspreiſe um 
damit zu räumen Böhm & Reichelt im Theater. 


— 


KRISE zu überfehen! IN 


Unterzeichnete empfiehlt ſich mit einer eigenen 
Art von Roßhaarſohlen, vorzüglich dienen fie vor 


— 


ſchweißige Füße. Auch empfehle ich ſelbige in Jagd⸗ 
ſtiefel, und bitte geneigt wenn Beſtellungen darauf 
gemacht werden, indem die Sohlen dann ganz nach 
dem Stiefel verfertigt werden. 
Vermiethsfrau Rothe, 
Mittelſtraße 2te8 Viertel No. 453. 


Bei dem Buchbinder v. Koͤhring 
kann ein geſitteter Knabe als Lehr⸗ 
ling ein Unterkommen finden. 


Den Herren Buchbindern die ergebene Anzeige, 
daß zu den beigefügten äußerſt billigen Preiſen bei 
mir zu haben iſt: ’ 
Maroquın-PBapier pro Buch 
Chagrin BE er 
Moiree glace etc. : a 
Guſtav Tettelbach. 


222 Sgr. 


21 


Neue ſchotttiſche Heeringe à 1 Sgr., 
marinirie s à 12 Sgr., 
a „ 49 Pf., empfiehlt 
G. Borſchel, Frauenſtraße No. 507. 


Eigarren⸗Offerte. 
Abgelagerte Varinas-Cigarren à Mill. 10 Rtlr., 


empfehlen Böhm & Reichelt im Theater. 


Meine zu Koitz belegene Freiſtelle, wozu 22 Mor⸗ 
gen Acker gehören, bin ich Willens zu verkaufen; 
auch auf ein hier Orts gelegenes Grundſtück zu 
vertauſchen oder auch von Michaeli d. J. an einen 
zuverläſſigen Mann zu verpachten. Näheres iſt bei 
mir ſelbſt zu erfragen. Julius Schwaner, 


Glaſer. - 
Wohnhaft auf dem Töpferberge. 


— — 


Von großen ſüßen ächt türk. gebacknen 
Pflaumen à 3 Sgr., empfing wieder neue Zu⸗ 
fuhren ausgezeichnet ſchöner Qualität 

J. Schmidtlein. 


Als Köchin bei Hochzeiten 1c. empfiehlt ſich zur 
hochgeneigten Berückſichtigung 5 
Liegnitz, den 13. September 1847. 
verehelichte Fröhlich, 
Rittergaſſe Nr. 200. 


> Zu Freitag den 17. dieſ. Mts. lad 

Wurſtpicknick ergebenſt ein 
Scholz in Lindenbuſch. 

RR TEEN € 


et zum 


Einige gute Flügel, fo wie dito in Tafelform, 
ſtehen billig zu vermierben oder zu verkaufen, Mit⸗ 
telſtraße No. 368 am Ringe. 


Durch die Verſetzung des Herrn Lieut. v. Sa⸗ 
liſch II., wird das von demſelben bisher bewohnte 
Quartier an der Promenade, zwiſchen dem Bresl. 
und Glogauer Thor, frei, und kann ſofort vermie⸗ 
thet werden. . 


/ 


116 ift ein Bettkaſten zu 


Hainauer Vorſtadt No. 
verkaufen. 
— —-— ——ü—ũ4ũ 

Burgſtraße 260 im Hinterhauſe ſind ein gan⸗ 
zes Duzend birkne Stühle billig zu verkaufen. 


Der 3. Stock vorn heraus 108 {ft bald zu vers 
miethen, zu erfahren bei D. F. Köhler. 


Heute Freitag: 


CONCERT 


von 


B. BILSE- 


WIITEREARTEN 
Anfang #2 Uhr. 


Meteorologiſche Beobachtungen. 


September Barom. Th. n. R. Wind. Wetter 
13. Mitt. [279,25] + 20 ©. Heiter. 
14. Früh 277,75“ 12⁰ S. Heiter. 
„ Mitt. 277,25,“ f 20,5 WSW. Heiter. Sehr 
windig. Nachts 
> Gewitter. 
15. Fruͤh 277,5 | + 12,50 | NNW. Regen bis 
. . Mittag. 
„Mitt. 1277,75”) + 10° NNW. Trude, dann 
N Regen bis 
75 f Nachts. 
16. Früh 2707 + 8° NNW. Trübe, dann 
eh ö beiter, Wind. 


err r.... —— — — 


Höchſte Getreidepreiſe des preußiſchen Scheffels in Courant. 


Waizen⸗ 
Stadt. Datum. - Roggen. Gerſte. Hafer. 
2 weißer. gelber. 
2 on IXtblr. Sgr. Pf. Nthlr. Sgr. Pf. Nthir. Sgr. Pf. Nthlr Sgr. Pf.]Rthlr. Sar Pf 
Bresla nn 13. Sepfemder 3. 71 —| 3 22 f 7 3 81 20 I —- 7 
Goldberg 1112 * 3 5 — 2 25 4 2 —— 20 —1 — 22 — 
—Hirſchberg u. 9. 3 18. | 3. ſe „ 7 — . 2 
FL 41% 3 %8 —- 2 , 1 20 - — 4 
ömenberg gg 8. Js 2) pe 
drliß . de 22 3 22 — — — 2 10 -l 1 27 61 — 27 6 


